
BOTE
der Güstrower 

Dom- und Pfarrgemeinde

Ausgabe III, Juni bis August 2017

„Die Reformationskanzel in der Pfarrkirche von 1583“



So erreichen Sie uns:
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Domgemeinde
Gemeindebüro: 

Karin Fuchs
Philipp-Brandin-Straße 5
Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel. 03843 / 68 24 33 / Fax 68 13 48
E-Mail: guestrow-dom@elkm.de
Internet: www.dom-guestrow.de

� Pastor Christian Höser 
Philipp-Brandin-Str. 5, Tel. 27 999 98
E-Mail: christian.hoeser@elkm.de

� Pastorin Dr. Susanne Höser 
Philipp-Brandin-Str. 5, Tel. 27 999 99
E-Mail: susanne.hoeser@elkm.de

� Kantor: KMD Martin Ohse
Domplatz 1, Tel. 46 55 75 / Fax 46 55 76
E-Mail: a.m.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin Sarah Kerstan
Philipp-Brandin-Str. 5
Tel. 40 198 16, Mobil: 0160 48 18 246
E-Mail: sarah.kerstan@googlemail.com

� BFD Marle Lehmkuhl
E-Mail: marleEKL@t-online.de

� Küster Kay Philipp 
Domplatz 6, Tel. 77 69 480
E-Mail: kayphilipp@web.de

Besuchsdienst: 
� Anfragen übers Dombüro, Tel. 68 24 33 

Pfarrgemeinde
Gemeindebüro: 

Dominic Scholz
Markt 31
Montag und Freitag 9.00 - 12.00 Uhr
Tel./Fax 03843 / 68 20 77
E-Mail: guestrow-pfarrkirche@elkm.de
Internet: www.pfarrgemeinde-guestrow.de

� Pastor Dr. Mitchell Grell
Markt 31, Tel./Fax 68 20 77
anzutreffen: Donnerstag 8.00 - 11.45 Uhr
sonst nach Vereinbarung

� Kantorin Angelika Ohse
Hansenstraße 2
Tel. 46 55 75/ Fax 46 55 76
E-Mail: a.ohse@t-online.de

� Gemeindepädagogin
Christiane Hinrichs
Am Werder 10 
Tel. 0151  201 98 963

� Küster Dominic Scholz
Domstraße 19
Tel. 46 55 62
Mobil: 01577 4 111 690

Besuchsdienst: 
� Monika Tschritter
Brunnenstraße 1
Tel. 68 57 38

Konto der Domgemeinde: Konto der Pfarrgemeinde:
IBAN: DE53 1406 1308 0000 005517 IBAN: DE76 5206 0410 0005 320348
BIC: GENODEF1GUE BIC: GENODEF1EK1
Volksbank Güstrow Evangelische Bank eG (EKK)

Öffnungszeiten Dom: Öffnungszeiten Pfarrkirche:
Montag - Samstag: 10 - 17 Uhr Montag - Samstag: 10 - 17 Uhr
Sonntag: 11 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr Sonn- und Feiertag: 13 - 15 Uhr



„Wes das Herz voll ist, des gehet der Mund
über“, so übersetzte Luther die Worte Jesu
in Matthäus 12, 34, und so ging es Luther
selbst. Die Gerechtigkeit Gottes in Jesus
Christus hat sein Herz zum Überlaufen ge-
bracht. Seitdem Luther selbst erfahren hat,
dass der Herr „mich verlornen und ver-
dammten Menschen erlöst hat“ und zwar
„ohn all mein Verdienst und Würdigkeit“,
konnte er nicht länger schweigen. In dieser
Botschaft finden wir die eigentliche Trieb-
feder der Reformation. 
Auch viele Bürger Güstrows fingen damals
Feuer für die Verkündigung des Evangeli-
ums. Nach fast zehn Jahren evangelische
Predigt in der Stadt wurde die Pfarrkirche
1533 von den Herzögen Mecklenburgs zur
Kirche der Evangelischen erklärt. Zum 50.
Jubiläum dieser Begebenheit entschied die
Pfarrkirchengemeinde, eine neue hoch-
wertige „Reformationskanzel“ in Auftrag
zu geben. Die Verkündigung des Evangeli-
ums soll mit der Kanzel symbolisch in den
Mittelpunkt gestellt werden. Einer der da-
mals angesehensten Bildhauer, Rudolf
Stockmann in Rostock, erhielt den Auftrag
für die Fertigstellung einer Kanzel aus
Sandstein. 1583 wurde sie fertig. 
Die Botschaft der Evangelischen war aber
nicht unumstritten. Die Gegner behaupte-
ten, sie sei nicht „die Lehre der Kirche“,
sondern sei eine arge Täuschung, ein Irr-
licht und eine Irrlehre. Die Lutheraner be-
zichtigten ihrerseits die Katholiken, willkür-
liche „Menschensatzungen“ zu vertreten,
und als „Schwärmer“ galt, wer nur die eige-
nen Einfälle und Wunschträume verkündig-
te oder wer nur das predigte, was die ande-
ren gerne hörten. Der Beifall der Massen
galt nicht als Beweis für die Wahrheit der
Botschaft, sondern machte sie eher ver-
dächtig. Man warf sich also gegenseitig vor,

„fake news“, also Falschmeldungen oder
Lügen zu verbreiten. Wie heute auf dem
Gebiet der Politik reklamierten die ver-
schiedenen Parteien die Wahrheit für sich,
und es stellte sich gleichzeitig die Frage:
Geht es vielleicht doch nur um die eigene
Vormachtstellung und letztlich um die ei-
gene Eitelkeit? Nicht alles, was von Herzen
kommt, ist wahr und gut.    
Unsere Kanzel zeugt von diesem Kampf
um die Wahrheit. Die Reliefs auf dieser
Kanzel wollen nach außen zeigen: Wir
reden nicht nach unserem Gutdünken und
kraft unserer Wassersuppe, sondern unse-
re Botschaft wurzelt in der Bibel; sie kreist
um Jesus Christus und ist auf den Glauben
an ihn ausgerichtet; sie lebt und belebt in
der Kraft des Heiligen Geistes. Daran ist
auch unsere Botschaft zu prüfen! Und
nach innen sind die Reliefs eine Mahnung
an alle, die auf diese Kanzel steigen: Predi-
ge keine noch so altehrwürdigen Lehren
und keine noch so beliebten Bräuche,
wenn sie dem Evangelium zuwiderlaufen;
predige auch nicht Träume und Wünsche
und erst recht nicht Dich selbst und Deine
Taten, mache auch nicht den Beifall der
Massen zum Maßstab und Ziel, sondern
bitte um den Heiligen Geist, dass Gottes
Wort möglichst vielen Menschen den Weg
zu ihrem Ziel
zeigt und sie
diesen Weg
auch gehen.

Es grüßt Sie
herzlich Ihr 
Mitchell Grell

Andacht
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Liebe Güstrower, liebe Gäste!



90. Jahrestag „Schwebender“

Am 28. Mai gedenken wir des  90. Jahres-
tages der Einweihung des Schwebenden
im Dom. Am Sonntag, dem 29. Mai 1927
wurde im Gottesdienst Barlachs Werk fest-
lich übergeben. In einem vom Oberkir-
chenrat beauftragten Gutachten schrieb
Prof. Bruhns damals: „Barlach ist einer der
ganz wenigen eigenen, echten, innerlichen
und starken Gestalter der Gegenwart. Kein
zweiter zur Zeit in Deutschland lebender
Bildhauer gewinnt bei allen Kennern ein so
gefestigtes und allgemeines Ansehen. Nur
Unkenntnis und Böswilligkeit kann seinen
bildhauerischen Arbeiten Dilettantismus
nachsagen.“

Leider konnte sich diese Einschätzung
schon wenige Jahre später nicht mehr in
unserer Stadt und Gemeinde durchsetzen.

Aus der Domgemeinde
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Liebe Gemeinde!

Das Gedenkjahr zur Reformation vor 500
Jahren war für uns der Anlass, gemeinsam
ein Buch in Hauskreisen und Kleingruppen
zu lesen. An der „Expedition zur Freiheit“
nahmen über 50 Personen teil und immer
wieder wurden unsere Gottesdienste da-
von inspiriert. 

Ab dem 15. Mai wird es für vier Wochen
eine Ausstellung im Dom zu Martin Luther
und zur Reformation geben. Die Totenmas-
ke von Martin Luther wird dabei ein beson-
deres Exponat sein. 

Am 31. Mai laden wir zu einem geführten
„Reformations-Spaziergang“ durch Güs-
trow ein. Dr. Pocher wird dabei aus seiner
Perspektive besondere Orte unserer Stadt 

präsentieren. Weil für diesen Spaziergang
von 13.30 bis 15.00 Uhr nur eine begrenz-
te Teilnehmerzahl möglich ist, bitten wir
um eine Anmeldung im Gemeindebüro.

Am 1. Juni haben wir Bischof i. R. Hermann
Beste zu Gast. Er wird im Gemeindehaus
ab 19.30 Uhr zum Thema: „Reformation
in Mecklenburg“ einen Vortrag halten.

Am 10. Juli wird ein Schulprojekt zum
Thema „Luther und Kohlhaas“ seinen Ab-
schluss finden. Der Religionskurs einer
9. Klasse beschäftigt sich damit. Höchst-
wahrscheinlich wird es im Gemeindesaal
eine Aufführung der SchülerInnen dazu
geben. Die genaue Uhrzeit am Vormittag
steht noch nicht fest.



Weinberggottesdienst Am 25. Juni sind wir wieder eingeladen
zum Weinberggottesdienst bei Familie
Poppe / Gutow. Auf dem wunderbaren
Gelände mit herrlichem Blick auf den Insel-
see ist das gemeinsame Feiern immer ein
besonderes Erlebnis. Die Bläser prägen auf
ihre Weise den Gottesdienst im Freien.
Das anschließende Kaffeetrinken ermög-
licht Gespräch und gemütliches Ausklin-
gen des Nachmittags. Wir treffen uns um
14.00 Uhr.
Bitte pro Person ein Gedeck mitbringen!  

Tansaniapartnerschaft

Die Idee, eine Kindergartengruppe in der
Gemeinde Mtii aufzubauen, ist nach dem
Besuch in Güstrow schon umgesetzt. Mit
Mut und Tatkraft hat unsere Partnerge-
meinde die ehemalige Tischlerei umge-
baut. 26 Mädchen und 25 Jungen werden
betreut. Zwei Frauen wirken als Kindergärt-
nerinnen und nehmen gleichzeitig an einer
entsprechenden Ausbildung teil. Da die
Anregung aus Güstrow mitgenommen
wurde, heißt der Kindergarten nun auch
„Regenbogen“. In den kommenden Mona-
ten werden wir sehen, in welcher Form wir

das Projekt weiter unterstützen können. Am
9. Juli feiern wir wieder unseren Brücken-
gottesdienst, der in Güstrow und Mtii in
enger Absprache und mit den gleichen Bi-
beltexten als Grundlage vorbereitet wird.
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Aus der Domgemeinde

Getauft wurde: Lasse Köhn, Zürich *

Kirchlich bestattet wurden: Gustav Müll    er, Falkenflucht (85 J) + Ernst Ehmann, E.-Thäl-
mann-Str. (84 J) + Bruno Kopp, Schnoienstr. (89 J) + Herta Behnert, Oranienburg (93 J) +
Werku Yirga, Äthiopien (30 J) +

Amtshandlungen seit der letzten Ausgabe

Herzliche Einladung zu Allem
Ihr Pastor Christian Höser
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Aus der Pfarrgemeinde

Liebe Gemeindeglieder,
erlauben Sie mir zunächst eine kurze Rück-
schau: Frühjahrsputz am Sonnabend vor
Palmsonntag, die Karwoche mit ihren vie-
len verschiedenen Gottesdiensten und An-
dachten, das Osterfest in Suckow und hier
in der Stadt – es gab eine breite Palette an
Gottesdiensten und Veranstaltungen, und
ich möchte an dieser Stelle allen danken,
die auf die eine oder andere Weise zum
Gelingen dieser Veranstaltungen beigetra-
gen haben – ob durchs Putzen, Backen
oder Kochen, ob mit Musik oder mit Vorle-
sen, durchs Einräumen und wieder Abräu-
men, durchs Mitnehmen oder Unterstüt-
zen anderer – Sie alle haben wesentlich zur
guten Gemeinschaft in der Karwoche und
Osterwoche beigetragen. Danke! 

Und nun schauen wir nach vorn:
Bis jetzt waren die Abende in der Reihe
„Spurensuche“ über Themen der Reforma-
tion durch einen guten Besuch und vor
allem durch rege intensive Gespräche ge-
kennzeichnet. Diese Themenreihe läuft bis
Anfang August weiter, und der Wunsch ist
sehr häufig geäußert worden, wir mögen
sie im Herbst fortsetzen.

Die Konfirmanden sind fleißig am
Vorbereiten der Gottesdienste im
Rahmen ihrer Konfirmation, und
wir freuen uns auf den Gottesdienst
am Pfingstsonntag, bei dem sie ein-
gesegnet werden.

In Dettmannsdorf gehen wir ab Juni neue
Wege, was die Gottesdienstzeiten anlangt:
Ab dem 10. Juni wird es in der Regel zwei-
mal im Monat Wochenschlussgottes-
dienst am Sonnabend um 18 Uhr (im Win-
ter um 17 Uhr) geben. Das bedeutet, dass
wir nicht einmal, sondern zweimal im
Monat Gottesdienst im Gerd-Oemcke-
Haus feiern. Die Gottesdienste beim Ein-
läuten des Sonntags haben einen besonde-
ren, einen besonders schönen Charakter,
und wer nicht am Sonntagmorgen zum
Gottesdienst gehen kann oder will, kann
stattdessen am Abend vorher am Gottes-
dienst teilnehmen. 

Alle Gottesdienste am Sonntagmorgen in
der Pfarrkirche werden ab Juni um 10 Uhr
stattfinden. Wir sind aber am Überlegen,
ob wir nicht einen Gottesdienst im Monat
anders gestalten als üblich. Wir halten Sie
in kommenden Gemeindebriefen auf dem
Laufenden.

Am 18. Juni findet um 10 Uhr auf dem
Marktplatz der Gottesdienst zum Stadt-
fest statt. Die protestantischen Gemeinden
der Stadt tragen alle auf verschiedene
Weise dazu bei. Samuel Rahn und ich wer-
den uns in eine Dialogpredigt stürzen –
seien Sie darauf gespannt!

Freuen Sie sich auf das ökumenische Ge-
meindefest, das am 9. Juli ab 14 Uhr in der
katholischen Kirche und auf dem Gelände
der katholischen Gemeinde begangen
wird. Das Thema ist: „Miteinander zum Ge-
schenk“. 
Wenn Sie gerne einen Kuchen für das Fest
backen möchten, melden Sie sich bei uns
im Pfarrbüro – wir würden uns freuen!



Aus der Pfarrgemeinde
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Am 15. Juli spielt der Gitarrist Roger Adao
Tristao um 19.30 Uhr im Krippenmuseum
klassische Gitarrenmusik vom Feinsten!
Der Eintritt beträgt 7,- Euro.

Vom 22. bis zum 25. Sep-
tember ist ein Besuch in
unserer Partnergemeinde
in Regensburg geplant.
Neben dem Austausch
mit den Freunden in Re-
gensburg wird es auch um
das Thema Reformation
gehen. Wer sich für diese
Partnerschaft interessiert,
soll sich bei mir melden.

Besuch der Partnergemeinde in Regensburg

Es grüßt Sie herzlich 
Dr. Mitchell Grell, Pastor

Am 9. September machen wir einen Ge-
meindeausflug. Und wo geht es hin? …
Nach Plau am See! Nach einer Schiffsfahrt
auf dem Plauer, Petersdorfer und Malcho-
wer See werden wir im Lenzer Krug am
Lenzer Kanal essen. Anschließend ist ein
Besuch beim Orgelmuseum in Malchow
geplant. Fahren Sie mit! 
Kostenpunkt: 35, - Euro pro Person. 
Anmeldung im Pfarrbüro / Markt 31. 
Abfahrtszeiten und Bushaltestellen erfah-
ren Sie bei der Anmeldung.

Gemeindeausflug

Vom 14. August bis zum 4. September bin
ich im Urlaub. Das Ehepaar Höser (Dom-
gemeinde) hat in dieser Zeit die Urlaubs-
vertretung. Die sonntäglichen Gottes-
diens te werden stattfinden. 
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Jugendseite

TERMINE

Update - Treffen für die 5. - 7. Klasse
17.15 - 18.30 Uhr Gemeindehaus, Domplatz 6
Jeden Donnerstag in der Schulzeit mit Spaß, Aktionen, Müsli und Gott

Neue Wege in der Konfirmandenarbeit

Seit einigen Jahren sind die Jugendlichen ab
der 7. Klasse der Dom- und Pfarrgemeinde
gemeinsam zu Treffen eingeladen, um sich
auf die Konfirmation vorzubereiten.

Der neue Kurs „Zeit zu leben – auf eigenen
Füßen“ beginnt wieder am Freitag, den
15. September 2017 im Gemeinderaum
der Domgemeinde, Domplatz 6.

Nach diesem gemeinsamen Kurs gingen
die Jugendlichen bisher jeweils in ihre Ge-
meinde in kleine Gesprächsgruppen zu-
rück. 

Neu ab September 2017 wird sein, dass die
Jugendlichen nicht mehr getrennt werden.
Pastor Dr. Grell wird dann mit allen Jungen
und Mädchen der 8. Klasse zweimal mo-
natlich Glaubensfragen thematisieren und
Gemeindepädagogin Sarah Kerstan wird
sich zweimal monatlich mit den Jugend-

lichen treffen, um über Bibeltexte zu spre-
chen, gemeinsam zu essen und Aktionen
zu unternehmen.

Alle die konfirmiert oder getauft werden
möchten, übernehmen darüberhinaus in
den beiden Gemeinden je nach Möglich-
keiten und Fähigkeiten Aufgaben in den
Gottesdiensten bis Pfingsten 2018. Dann
finden sowohl in der Pfarr- als auch in der
Domgemeinde die Konfirmationen statt.

Ein erstes gemeinsames Wochenende mit
Begrüßung der Konfirmanden in der Pfarr-
und Domgemeinde ist für den 15. - 17. Sep-
tember geplant. Die weiteren Termine wer-
den mit den Jugendlichen abgestimmt.

Wenn Sie Fragen zu diesem Angebot
haben, wenden Sie sich gern an die Pasto-
ren der Gemeinden.

Alle Konfirmanden sind herzlich eingeladen zum Begrüßungsabend
in der Jugend. Am 16. Juni um 18.00 Uhr im Grünen Winkel 5.



Konzerte & Veranstaltungen
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31.05. 13.30 Uhr Reformationsspaziergang durch Güstrow
mit Dr. Pocher und Pastor Höser (bitte anmelden)

01.06. 19.30 Uhr Vortrag „Reformation in Mecklenburg“ Domplatz 6
Bischof i.R. Hermann Beste

11.06. 10.00 Uhr Kindermusical Pfarrkirche
„Die Stillung des Sturms“

13.06. 19.30 Uhr Orgelnacht –Wandelkonzert vom Dom in die Pfarrkirche

24.06. 19.30 Uhr Reformationskantaten J. S. Bach, G. Ph. Telemann Dom
Solisten, Güstrower Kantorei und Instrumentalisten

25.06. 14.00 Uhr Weinbergfest am Inselsee in Gutow auf dem Weinberg
Gottesdienst mit Bläsern, anschl. Kaffeetrinken

01.07. 19.30Uhr Paartreff – Zeit für uns Domplatz 6
mit Ehepaar Scharf
(für Paare, die ihre Beziehung vertiefen wollen)

09.07. 14.00 Uhr Ökumenisches Gemeindefest Kath. Kirche
gem. Kaffeetrinken, buntes Programm, Andacht

01.08. 20.00 Uhr Open Air Konzert MeckProms Domplatz
Veranstaltung des Staatstheaters Schwerin

06. bis 12.08.  Kindersommerlager „Römerlager“ Domplatz 6

23.08. 19.30 Uhr Barlachgedenken Nordhalle Dom
Ehrengast Bundespräsident a.D. Joachim Gauck
Lesung, Grußwort und Orgelmusik

29.08. 19.30 Uhr „Mit Glanz und Gloria“ Pfarrkirche
Konzert für Trompete und Orgel

01.09. 19.30 Uhr „Jedermann“Hugo v. Hoffmannstal Dom
Theater Neustrelitz

Hinweis: Die Gesamtübersicht aller Musiken in Dom- und Pfarrkirche können Sie
dem Flyer „Kirchenmusik in Güstrow“ entnehmen. Hier sind aus Platzgründen nur
einige Konzerte aufgeführt.



Gottesdienste Domgemeinde
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Datum Dom
10.00 Uhr mit Kindergottesdienst       

03. Juni 18.00 Uhr Beichtfeier zur Konfirmation     
Pastorin Dr. Höser   

04. Juni Pfingstsonntag mit Konfirmation u. Abendmahl Pastoren Höser/    
Kantorei     

05. Juni Pfingstmontag 10.00 Uhr, Pfarrkirche: Gemeinsamer Gotte    

10. Juni    

11. Juni Pastor Höser     
   

  

18. Juni 10.00 Uhr, Marktplatz: Gemeinsamer Stadtf         

25. Juni 10.00 Uhr mit Taufen und Pastoren Höser   
Verabschiedung Marle Lehmkuhl
14.00 UhrWeinberggottesdienst mit Bläserchor

02. Juli mit Abendmahl und Taufen Pastor Höser   

08. Juli    

09. Juli Tansania-Brückengottesdienst Pastor Höser   
Tansaniakreis / Bläser

16. Juli Pastor Höser   

23. Juli Pastorin Dr. Höser   

29. Juli   

30. Juli Lektor M. von Weber   

06. August mit Abendmahl Prädikant F. Lehmann   

12. August   

13. August Pastor i.R. Helwig   

20. August Pastor Höser    

27. August OKR i.R. A. Flade  

03. September 10.00 Uhr, Pfarrkirche: Gemeinsamer Schula      



Gottesdienste Pfarrgemeinde

11 =  mit Kindergottesdienst

Pfarrkirche Gerd-Oemcke-Haus
    10.00 Uhr mit Abendmahl 18.00 Uhr mit Abendmahl

     18.00 Uhr Beichtfeier zur Konfirmation
  Pastor Dr. Grell

     Pfingst- und Konfirmationsgottesdienst; 
Pastor Dr. Grell / Bläserkreis

    esdienst; Pastor Dr. Grell

 Pastor Dr. Grell 

  Familiengottesdienst; Pastor Dr. Grell 
mit Kindermusical – Kinderchöre aus

Güstrow und Warnemünde

    festgottesdienst; Pastor Dr. Grell / S. Rahn und Team

       Pastor Dr. Grell
  

   

     Pastor Dr. Grell

 Pastor Dr. Grell 

  Pastor Dr. Grell
  

  Pastor Dr. Grell

   Pastor Dr. Grell

 Pastor Dr. Grell

    Pastor Dr. Grell

    Pastor Dr. Grell

 Pastor Dr. Grell

   Pastor Dr. Grell

  OKR i.R. A. Flade

    Pastorin Ziehe-Pfennigsdorf

    anfangsgottesdienst; Pastorin Dr. Höser / Team







Regelmäßige Treffpunkte
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Pfarrgemeinde:

Frauenkreis Gerd-Oemcke-Haus  
jeweils am letzten Montag im Monat um 19.00 Uhr
am 26.06. / 31.07. / 28.08.

Frauenstunde Markt 31, jeweils am ersten Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr
am 07.06. / 05.07. / 02.08.

Domgemeinde:

Bibelgesprächskreis donnerstags 19.30 Uhr, Domplatz 6
am 22.06. / 13.07.

Frauenkreis mittwochs 15.00 Uhr, Domplatz 6 
am 07.06. / 05.07.   

Frühstückstreff dienstags 10.00 Uhr, Domplatz 6 
„Himmel & Erde“ am 20.06. / 18.07. 

Besuchsdienstgruppe donnerstags 16.00 Uhr, Domplatz 6
am  29.06. / 20.07.   

Spieleabend donnerstags 19.30 Uhr, Domplatz 6
am 08.06. / Sommerpause / 07.09. 

Gemeinsame Gruppen:

Güstrower Kantorei mittwochs 19.30 Uhr, Gemeindehaus,Domplatz 6

Seniorenchor donnerstags 10.00 Uhr, Gemeindehaus, Domplatz 6

Kinderchöre donnerstags 16.30 Uhr, Kl. 1 - 7, Domplatz 6

Bläserkreis dienstags 18.15 Uhr, Domplatz 6

Eltern-Kind-Gruppe dienstags 09.00 Uhr, Domplatz 6



Pfadfinder mittwochs 16.30 Uhr, Domplatz 6
am 07.06. / 28.06. / 12.07. 

Seniorentanz mittwochs 9.00 Uhr, Grüner Winkel 5
am  31.05. / 14.06. / 28.06. 

Musizierkreis freitags 19.00 Uhr, Markt 31
am 30.06. – Sommerfest

Tansaniakreis am 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr, Domplatz 6
am 13.06. und am 27.06. mit tansanischen Gästen 

Gottesdienste und Bibelstunden auf dem Wichernhof,
in den Alters- und Pflegeheimen und den Seniorenresidenzen:

Dehmen: 15.00 Uhr am 17.06. / 16.07.  

MLW 7: 10.00 Uhr am 19.06. / Sommerpause / 28.08.

Gertrudenhof: 10.00 Uhr am 12.06. / 10.07./ 14.08.

Thünenweg: 10.30 Uhr Besuche  am  08.06. / Sommerpause 

Weinbergstraße: 14.45 Uhr am 28.06. / Sommerpause

Am Gü Schloss: 16.00 Uhr am 28.06. / Sommerpause

Südstadt-Club: 14.30 Uhr am 22.06. / Sommerpause

AH Krankenhaus: 15.30 Uhr am 14.06. / 12.07. / 09.08.

Am Rosengarten: 10.00 Uhr am 06.06. / 04.07. / 01.08.

Buchenweg: 14.30 Uhr am 20.06. / 25.07. / Sommerpause 

Hollstraße: 10.00 bzw. 10.45 Uhr    am 20.06. / 25.07. / Sommerpause

Neue Straße 1: 14.30 Uhr am 13.06. / Sommerpause / 08.08.

St. Jürgensweg: 15.30 Uhr am 06.06. / 04.07. / 01.08.

Güst. Werkstätten: 08.15 Uhr am 02.06. / 07.07. / 04.08.

Regelmäßige Treffpunkte
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An jedem Donnerstag um 12.00 Uhr ist vor dem Altar 
der Pfarrkirche das Gebet für den Frieden.



KINDERZIRKUSWOCHE

Kinderseite Pfarrgemeinde und Gemeinsames
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Kindertreff
mit Christiane Hinrichs
mittwochs 15.30 - 16.30 Uhr im Markt 31, 1. - 6. Klasse
dienstags 16.00 - 17.00 Uhr,  Lärchenstraße 9 (Leuchtturm)

bist herzlich eingeladen 
zur Kinderzirkuswoche in der Südstadt!

Wann? Montag, 28. August - Freitag, 1. September 2017
jeweils von 9.30 Uhr - 15.30 Uhr
(mit Mittagessen und Kaffeetrinken)             

Wo? Auf der Wiese gegenüber dem NETTO Parkplatz
im bunten Zirkuszelt! (Südstadt)

Was? Mit anderen Kindern Zirkus spielen,
zaubern, tanzen und jonglieren,
Kunststücke einüben und 
vieles andere ausprobieren!

Kosten: 15,- Euro / Kind  (Ermäßigung ist möglich)

Anmeldung und Infos für die Südstadt bei:
Erika Maurer (EJM Regionalstelle Güstrow
Tel.: 03843/7768078)

Zum Abschluss findet eine Zirkusvorstellung statt, und Ihr seid die Hauptpersonen!
Eure Eltern, Großeltern und Freunde sind dazu 
• am Freitag, 01. September, um 14.00 Uhr in der Südstadt herzlich eingeladen!

Liebe Gemeindeglieder, wer von Ihnen würde für uns einen Kuchen backen? 
Bitte bei mir, Ch. Hinrichs, oder bei Erika Maurer melden.

Vom 24. Juli bis 28. August: immer montags ab 10 Uhr –

Entdeckung der Pfarrkirche mit Besuch beim Türmer!



Auch in diesem Jahr gibt es wieder eine turbulente Sommerlager-
woche für alle 6- bis 12-Jährigen in Güstrow. Vom 6. - 12. August
können wir im Römerlager toben, bauen, spielen, singen, gestal-
ten und erleben, was der Unterschied zwischen einem Eroberer
und einem echten Sieger ist. Wir freuen uns, wenn Sie die Kinder
in dieser besonderen Zeit im Gebet begleiten!

Kindersommerlager

LEGO

FREITAG

Kinderseite Domgemeinde
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Weiterhin warten 95 kg Legodarauf, so rich-
tig kreativ verbaut zu werden. Jungs und
Mädchen ab 5 Jahren sind am Legofreitag
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr dazu ins Ge-
meindehaus am Domplatz 6 eingeladen. 

Nächste Termine: am 23. Juni und 14. Juli

Wenn die Kindertreffkinder das Gemeindehaus erobern, ist immer etwas los.
Da werden witzige Lieder gesungen. Es wird gespielt, getobt und gelacht. 
Wir basteln zusammen, essen Kekse und quatschen. Und Gott ist auch die
ganze Zeit dabei. Na klar! Denn es geht ja um seine Geschichten aus der Bibel.
Weil er auch dich gemacht hat (und alles, was Gott macht, ist echt toll ), laden
wir dich zu uns ein. Es treffen sich:
jeden Montag von 16.00 - 17.00 Uhr Kinder von der 1.-4. Klasse am Domplatz 6

Wir freuen uns auf dich! 

Wenn deine Ferien zu Ende sind und der Schulranzen neu gepackt
wird, oder, wenn du zum ersten Mal in die Schule gehst und gespannt
bist, wie alles wird, dann feiern wir gemeinsam einen besonderen
Gottesdienst: am Sonntag, 3. September 2017 um 10 Uhr 

in der Pfarrkirche!
Wir hören eine Geschichte, singen fröhliche Lieder und bitten
um Gottes Segen. Alle Kinder bekommen ein kleines Geschenk!

Es freuen sich auf dich deine Eltern und Großeltern, Geschwister und Freunde
Pastorin Dr. Höser, Sarah Kerstan und Christiane Hinrichs

Familiengottesdienst zum Schulanfang



Aktuelles
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Einen besonderen Familiengottesdienst
wollen wir am Sonntag, den 11. Juni um
10.00 Uhr in der Pfarrkirche feiern. Im Mit-
telpunkt steht die Geschichte von der Stil-
lung des Sturms aus dem Matthäusevange-
lium.
Dazu bereitet der Kinderchor schon seit
dem Probenwochenende im März die Auf-
führung eines Singspiels mit mitreißenden
Liedern von Ulrich Gohl zu dieser bibli-
schen Geschichte vor. Die Kinder schlüp-
fen dabei in die Rolle der zunächst mutigen
und dann sehr ängstlichen Jünger und
übernehmen auch die Sprecherrollen.
Auch die Gemeinde wird einbezogen.
Wie in den vergangenen Jahren ist dies ein

gemeinsames Projekt mit dem Warnemün-
der Kinderchor. Neu in diesem Jahr ist, dass
auch einige Kinder vom Kindertreff der
Pfarrkirchengemeinde mitsingen. 
Weitere Aufführungen gibt es in Warne -
münde und beim Kinderchortag MV am  
1. Juli in Wismar.

In den Sommermonaten setzen wir unsere
Reihe über Themen der Reformation fort.
Da unsere Gespräche oft sehr intensiv sind
und manches für das nächste Mal aufgeho-
ben werden muss, kann es zu einer Ver-
schiebung der Themen kommen (das
Thema für den 18. April ist z.B. auf den 3.
August verlegt worden). Wegen der Som-
merkonzerte an fast jedem Dienstag
gehen wir ab Juni auf den Donnerstag-
abend. Wir beginnen jeweils um 19 Uhr
und werden bis ca. 20.30 zusammenblei-
ben. Treffpunkt ist das Pfarrhaus Markt 31: 

30. Mai: „Reformation und Kunst 
(zur Cranach-Ausstellung im 
Museum)“

15. Juni: „Reformation und Obrigkeit“
29. Juni: „Reformation und Bildung“
6. Juli: „Luther und die Juden“
20. Juli: „Luther und die Kirche oder: 

Das Priestertum aller Gläubigen“
3. Aug.: „Die Bibel – Luthers Schriftver-

ständnis“

Dr. Mitchell Grell, Pastor

Vom 20. Mai bis zum 24. September zeigt
das Staatliche Museum im Güstrower
Schloss Werke von Lucas Cranach dem Äl-
teren und Lucas Cranach dem Jüngeren.
Zu sehen sind Zeichnungen zum Altar in

Wittenberg, 16 Druckgraphiken, die sehr
zur Verbreitung der Reformation beigetra-
gen haben, und 13 Gemälde, die einen Ein-
blick in das Schaffen der beiden Cranachs
gewähren. 

Cranach Sonderausstellung im Güstrower Schloss

Familiengottesdienst

„Die Stillung des Sturms“ – Kinderchorkantate

Spurensuche 
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Kirchenmusik

Am 24. Juni um 19.30 Uhr ist es soweit: Die
Güstrower Kantorei lädt zu einem fest li -
chen Konzert anlässlich des Reformations-
gedenkens in den Güstrower Dom ein.
Auf dem Programm stehen die beiden
großen Kantaten, die Johann Sebastian Bach
zum Reformationsfest geschrieben hat.

Zu Beginn erklingt die Kantate „Gott, der
Herr, ist Sonn und Schild“ für drei Solis ten,
Chor und einem mit Oboen, Hörnern und
Pauken reich besetzten Orchester. Bach
schrieb sie in Leipzig für den 31. Oktober
1725.
Textgrundlage des Eingangschores ist, dem
festlichen Anlass entsprechend, Psalm 84,
Vers 11.Der Chor singt außerdem die erste
Strophe des Liedes „Nun danket alle Gott“.
So erklingt ein Lobpreis Gottes und, mit
dem Schlusschoral „Erhalt uns in der Wahr-
heit“, die Bitte um Wahrheit und Freiheit.

Die außerdem in unserer Aufführung er-
klingende Spätfassung der Kantate „Ein
feste Burg ist unser Gott“ hat eine längere
und nicht gesicherte Entstehungsgeschich-
te. Dem Text liegt das wohl bekannteste
 Lutherlied „Ein feste Burg ist unser Gott“ zu
Grunde, das sich wiederum auf Psalm 46
bezieht.
Die Kantate beginnt mit einem Chorsatz
ohne einleitendes Vorspiel. Die einzelnen
Choralzeilen werden in äußerst kunstvoller
Weise nacheinander durchgeführt. Am
Ende jeder Choralzeile erklingt die Choral-
melodie als Kanon zwischen den Oboen
und dem Kontrabass, der höchsten und
tiefsten Stimme des Satzes, als Symbol  der
den ganzen Kosmos umspannenden
Macht Gottes. Alle anderen Instrumente

spielen die Chorstimmen mit, sodass der
Chorsatz ganz im Mittelpunkt steht.
Dieser Eingangschor ist ein Höhepunkt der
Bachschen Choralbearbeitungskunst und
einer der schönsten Kantatensätze Bachs
überhaupt.
Zwischen den Choralstrophen erklingen
Rezitative und Arien. Die 3. Strophe des
Liedes wird – untermalt von schnellen Figu-
ren der Streichinstrumente – von allen vier
Chorstimmen unisono vorgetragen. Dies
kann man als Symbol der Geschlossenheit
der Gemeinde deuten. 
Bach legt in dieser Kantate besonderen
Wert auf musikalische Symbole, die den
Sieg des Guten über das Böse in diesem
kämpferischen Lutherlied verdeutlichen
sollen.

Zwischen beiden Kantaten erklingt das
Kon zert Es-Dur für zwei Hörner und
Streichorchester aus der Tafelmusik von
Georg Philipp Telemann, dessen Todes-
 tag sich am Tag nach der Aufführung zum  
250. Mal jährt.

In unserem Reformationskonzert singen
Gretel Wittenburg (Dresden) – Sopran,
Jana Maria Adam (Potsdam) – Alt, Michael
Zabanoff (Berlin) – Tenor, und Christoph
Hülsmann (Leipzig) – Bass, sowie die Gü-
strower Kantorei. Den instrumentalen Part
übernimmt das Ensemble für Alte Musik
Vorpommern auf sogenannten Alten In-
strumenten. Besonders auf den Klang der
Barockhörner im Telemann-Konzert kön-
nen Sie sich schon jetzt freuen.

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen!
Martin Ohse

Reformationskantaten von Bach – Musikalischer Höhepunkt 
im Reformationsjahr 2017



Weitere Informationen unter: www.diakonie-guestrow.de
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dacht. Im Anschluss sind Segway-Touren,
eine Bastelstraße, Hausführungen durch
das Diakonie-Pflegeheim Am Glammsee
und vieles mehr geplant. Erwartet werden
außerdem die Band Seeside aus Greifs-
wald sowie der Bauchredner Wolfgang
Schott. 

Freie Kitaplätze
Suchen Sie nach einem Kitaplatz in Güs-
trow? Dann besuchen Sie uns doch einfach
in der Kita Regenbogen im Pfahlweg, oder
rufen Sie uns an, Telefon: 03843 2777490.
Wir freuen uns auf Sie! In der evangelisch-
integrativen Kindertagesstätte Regenbo-
gen machen Kinder ihre ersten selbständi-
gen Schritte, werden auf die Schule vorbe-
reitet und finden Freunde. Ganz selbstver-
ständlich spielen und lernen auch Kinder
mit besonderem Förderbedarf in den
Gruppen. 

Doreen Blask

Sucht im Unterricht 
Suchtberatung und -prävention ist das Ar-
beitsfeld der Sucht- und Drogenberatung
der Diakonie Güstrow. „Die heute 14-Jähri-
gen sind diejenigen, die später von uns
Hilfe brauchen. Wir wollen bei der Präven-
tion auch verstärkt mit den Eltern zusam-
men arbeiten“, sagt Einrichtungsleiterin Ka-
trin Moritz. Für Schulen, Betriebe, Vereine
und Organisationen bietet die Sucht- und
Drogenberatung der Diakonie Güstrow
Präventionsveranstaltungen an, in denen
über Abhängigkeiten, Sucht, Verhaltens-
störungen, Folgen und Hilfemöglichkeiten
aufgeklärt wird. Haben Sie Fragen? Dann
erreichen sie uns unter: 03843 681862.

Konzert auf dem Wichernhof
Der Wichernhof in Dehmen lädt am 17.
Juni alle Bewohner, Angehörige, Interes-
sierte und Freunde ab 14:00 Uhr zu einem
Konzert ein. Erwartet wird die Goldberger
Cover-Band „Um Himmels Willen“. Nach
einem Gottesdienst gibt es die Gelegen-
heit für Gespräche und Austausch. Auch
das leibliche Wohl soll nicht zu kurz kom-
men. Freuen Sie sich auf Frisches vom Grill
sowie Kaffee und Kuchen. Sie sind herzlich
eingeladen, dabei zu sein.

Tag der Diakonie in Warin
In diesem Jahr findet der Tag der Diakonie
für alle Mitarbeitenden und deren Familien
am 9. September von 12:00 bis 17:00 Uhr
in Warin statt. Der Tag beginnt mit einer An-
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Wir haben mehr Ursache uns 
zu freuen als traurig zu sein, 

denn wir hoffen auf Gott.

Martin Luther


